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Ge KmtNschu g
In Anschluß an unsere Verfügung vom 10 d Mts

betreffend die Zahlung des Handelskammer Beitrages für

das Jahr 1886 welcher Mit sieben Pfennigen von
jeder Mark des Jahresbetrages der Gewerbe
steuer zu entrichten ist theilen wir den Zahlungs
pflichtigen nochmals mit daß die EinHebung der gedachten
Abgabe Seitens unserer Steuer Reeeptur an den Tagen
des nächsten Monats zn erfolgen hat an welchen
die Massen Kommunal Einkommensteuer und
Gewerbesteuer zu zahlen ist

Die nach Ablauf der für diese Steuern vor
geschriebenen Hebetage im Mnckstcmde verblie
benen Handelskammer Beitrags werden mit den
Gewerbesteuer Mückständen gleichzeitig exeen
tivisch eingezogen werden

In den Fällen wo die Zahlung der nächstfälligen
Gewerbesteuer bereits erfolgt oder wo solche aus Klasse

I an die hiesige Königliche Kreiskasse zu leisten ist
ist die Zahlung des vorgedachten Betrages an die Stener
Receptur Rathhaus Zimmer No 4 und 5 unter Vor
legung des Staatsstcuerzettels ungesäumt zu bewirken

Halle a S den 25 Januar 1887
Der Magistrat

VekamMmchmlg
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß auf Grund des Z 1 der Straßen Polizei Ordnung
vom 15 September 1879 folgende Straßen vom 15
Februar cr ab der regelmäßigen Straßen Reinigung
unterliegen

Dreyhanpt Olearius Hackeborn Thalamt
Salzgrasen Gutjahr und Metsritzstraße die
Schlippe am Mühlberg Krausen Meckel
Germar und Forsterstraße letztere von Magde
burger bis Meckelstraße Liebenauerstraße bis
einschließlich Mo T Pfäunerhöhe Thurmstraße
von Pfänuerhöhe bis Liubenstraße Grünstratze
von Magdeburger bis Frieseustraßs Beesener
stratze vom Maunischen Thore bis einschließlich
No 4 Schwetschkestraße Zwiugerstraße Böl
bergerweg Mühlgraben Adtweateuweg zwischen
Mühlweg und Lafoutainestraße Ackerftraße
zwischen Dessauer und Schillerstraße Dessauer
Friedrichs Händel Heinrichs Lessing Ule
Wettiner und Wuchererstraße Ziuksgarteu
Blnmenthal und Meilsstraße letztere bis ein
schließlich Kaserne

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht daß
die Exekutiv Polizei Beamten angewiefeu sind sämmtliche
Grundstücksbesitzer welche vom gedachten Zeitpunkte ab die
in der hiesigen Straßen Polizei Ordnung vorgeschriebene
Reinigung c unterlassen behufs Bestrafung zu melden
und die vorschrissmäßige Straßen Reinigung auf Kosten
der Säumigen zur Ausführung zu bringen

Halle a S den 26 Januar 1887
Die Polizei Verwaltung

BMMtMltchMU
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß der Zimmermann Karl Keil von hier gr Ritter
gasse No 8 wohnhast als öffentlicher Fleischbeschauer
bestellt verpflichtet und dem 1 Schcmbezirke zugetheilt ist

Halle a S den 29 Januar 1887
Die Polizei Verwaltung

VekmmttMchNW
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß der pensionirte Lokomotivensührer Moritz Eckardt
von hier Lindenstraße No 26 wohnhast als öffentlicher
Fleischbeschauer bestellt verpflichtet und dem 2 Schau
bezirke zugetheilt ist

Halle a S den 29 Januar 1887
Die Polizei Verwaltung

WtW
Halle den 1 Februar 1887

Die Etatsberathungen im Abgeordnetenhaus
nehmen einen raschen Verlauf obwohl dieselben zeitweilig
von Debatten unterbrochen wurden welche mehr nach außen
berechnet waren Es ist selbst die Befürchtung laut ge

worden daß es in naher Zeit dem Abgeordnetenhause an
Berathungsstoff fehlen werde Diese Besorgniß erscheint
indessen unbegründet Denn es liegen nickt nur dem Hause
selbst noch einige Gesetzesvorlagen vor und es steht von
Mitte nächsten Monats ab die Ueberweisung wichtiger im
Herrenhause durchberathener Vorlagen in Aussicht sondern
es sind in naher Zeit auch weitere Vorlagen der Staats
regierung zu erwarten Es gilt dies insbesondere von
dem Gesetzentwurfe betreffend die Theilung einer Reihe
von Kreisen Dieser Entwurf bezweckt bekanntlich die Thei
lung von 13 größtentheils in den zweisprachigen Landes
theilen gelegenen Kreisen um den Landräthen die erforder
liche intensive Verwaltung der Staatsangelegenheiten auch
da zu sichern wo die Bevölkerungszahl der Flächenraum
oder die sprachlichen Verhältnisse bisher Schwierigkeiten
boten Die Kosten der Kreistheilung welckeetwa 3000 10
Mark im Jahre betragen werden reichlich ausgewogen durch

die Vortheile welche sowohl der Staat als die Kreisan
gesessenen aus der besseren und insbesondere mehr persön
lichen Wahrnehmung der landrathlichen Geschäfte ziehen
werden Insbesondere wird auch die Wahrung der deutsch
nationalen Interessen gegen Polonisirungsbestrebungen durch
die Maßregel wesentlich gefördert werden Die Durchfüh
rung derselben durch Gesetz beruht aus der Bestimmung der
Kreisordnung wonach es zur Theilung von Kreisen eines
Gesetzes bedars des einheitlichen Charakters dieser Maß
regel wegen ist die strenge Form durchweg gewählt obwohl
ein Theil der Kreise außerhalb des Geltungsbereichs der
Kreisordnungen liegt

Betreffend die vom 1 April 1885 bis 3l März 1866 er
folgten Bauausführungen an denjenigen Wasserstraßen über
deren Regulirung dem Landlage besondere Vorlagen gemacht
sind macht eine dem Abgeordnetenhaus zugegangene Denkichrist
interessante Mittheilungen Für die Weichselregulirung waren
8500000 Mark veranschlagt 100000 pro 1866/87 veraus abt
wurden 1885/86 1019 292,76 mithin blieben 82312,55 Mark
auf 1836/87 zu überragen

Für die Oderreguvrung waren 6300000 Mt in jährlichen
Abschnüren von ca 1 130000 Mk ausgeworfen 1885/86 wurden
1141291,26 Mark verausgabt blieben 53 932,51 Mark Zur
Elbregulirung wurden 8600000 Mark in Aussicht genommen
bis Ende 1885/36 waren 7 996 000 Mark verausgabt und so
mit die Regulirungsarbeiten nahezu abgeschlossen 1385/86
wnrden 556697,56 Mark verausgabt Der Kostenbetrag für
die Weserrecnilirung wurde auf 130 000 Mark mit jährlichen
Abschnitten von zunächst 400000 Mark berechnet Nachträg
lich ist der weitere Bedarf von 1400000 Mark nachgewiesen
welche in Jahresantheilen von zunächst 300000 Mark zur Ver
wei duii gelangen

Die Baucosten für die Rheinr gnlirung sind zu 22000000
Mark die Bauzeit auf 13 Jahre bestimmt 1385/36 wurden
1611461,80 Mark verausgabt auf 1886/37 431,86 Mark über
tragen Für die Regulierung der Havel und Spree wurden
außer der Anleihe zur Verbesserung der Märkischen Wasser
straßen mit 5227 000 Mark 13000 000 Mark innerhalb 6
Jahrenzn verwenden als nothwendig bezeichnet Dieser Betrag
wurdespäier um 2400000 Mark vermindert

Zur Moselregulmmg sollen 1,200,000 Mark in sechs Jahren
verwendet werden Znr Pregelregulirnng wurden 590,000 M
bestimmt 1885/86 210,450,27 Mark verausgabt Zur Warthe
regulirung waren bis Ende 1831/82 2,883,386 Mark verwendet
und wurden noch 2,500,000 Mark als erforderlich erachtet Für
die Unstrutreguliruug waren 4,000 000 Mark bestimmt welche
in 3 bis 400,000 Mark jährlichen Raten zur Verwendung ge
langen sollen Die Gesammtkosten der Emsregulirung mit
2,400,000 Mark sollten sich auf 6 Jahre zu je 400,000 Mark
vertheilen

Durch die in dem Rechnungsjahre 1335 86 fortgeführten Re
guliruugsbauten an den größeren und kleineren Strömen in
nerhalb des preußischen Staatsgebietes ist das Fahrwasser der
selben wiederum wesentlich verbessert worden Aus diesen Er
folgen der Planmäßig betriebenen Regulirungeu hat der Schisf
fahrtsbelrieb überall dort wo die wicthschaftlichen Verhältnisse
nicht ungünstig waren den entiprechenden Nutzen zu ziehen
vermocht Besonders ein stetig wachsender Dampferverkehr
welcher auf größere Entfernungen nicht allein in Wohlfeil
heii sondern auch in Regelmäßigkeit uud Schnelligkeit mit
den Eisenbahnen wetteifert ist als eine unmittelbare Folge der
Herstellung größere Minimaltiefen und regelmäßiger Fahrrin
nen zu betrachten

Zu der Streitfrage ob der Papst in der Militär
frage sich geäußert habe oder nicht wird der klerikalen
Donauzeitung von angeblich durchaus glaubwürdiger

Seite gemeldet der Papst habe aus Rücksicht auf die
kirchlichen Verhandlungen mit Preußen den Wunsch aus
gesprochen das Centrum möge die Verhandlungen bei der
Militäcvorlage berücksichtigen Ein Aktenstück welches
diesen Wunsch des Papstes bestätigt habe Fürst Bismarck
in Händen Diese vertrauliche Willensäußerung habe vor
der zweiten Lesung der Militärvorlage stattgefunden Es
sei danach klar daß eine direkte Einwirkung des Papstes
in die inneren politischen Angelegenheiten des Reichs nicht
vorhsmdeu sei Es ist hiernach wohl anzunehmen daß
det oben erwähnte an den Nuntius in München gerichtete
Brief vom 3 Januar in der That vorhanden ist und daß
dem Fürsten Bismarck von demselben schriftlich Mitthei
lnng gemacht worden ist Die Germ die über diese
Mittheilungen ein hartnäckiges Schweigen bewahrt fährt

fort ihren Zweifel an dem Vorhandensein der vom Fürsten
Bismarck im Landtage andeutend erwähnten Kundgebung
zu äußern und zieht die gesinnungsverwandten Blätter als
Helfer herbei Schließlich faßt sie sich für alle Fälle in
Geduld indem sie schreibt

Ist aber etwas vorhanden so sind wir überzeugt es kann
für uns nicht unangenehm sein Wir sind sicher Papst Leo ist
mit unserem Kampfe für Kirche und christliche Schule und mit
unserer Wahrung aller kirchlichen Grundsäke und Interessen
durchaus zufrieden Er hat das im vorigen Jahre in seiner
Eneyeliea und einer Anrede an eine katholische Deputation noch
ausdrücklich ausgesprochen und es ist Nichts geschehen was das
Urtheil des heiligen Vaters über uns hätte ändern können
Auch bezüglich des Sozialismus nicht Und sollte der heilige
Vater bezüglich der Abstimmung des Centrums zum Septennat
in Berlin vielleicht in irgend einer Form etwas erklärt haben
so könnte es wohl in dem Sinne geschehen sein Klarheit zu
sichern

Die Kreuzztg entrüstet sich über diejenigen Blätter
welche die Einmischung des Papstes in die innere deutsche
Angelegenheit mit Genugthuung begrüßen und warnt vor
den Folgen solcher Politik Ist man denn ganz mit
Blindheit geschlagen ruft sie aus daß man die Konse
quenz eines solchen an den Papst gerichteten Hilferufes
nicht mehr erkennt Als Pius IX in einer Encyklika die
Maigesetze irritas is ss nannte und sie als für die Ka
tholiken unverbindlich erklärte da ging ein Sturm der
Entrüstung durch den damals versammelten Landtag über
diese anmaßende Sprache der Kurie einem späteren Papst
der die deutschen Katholiken wieder einmal gegen die Re
gierung aufruft wird man einen Vorwurf daraus nicht
mehr machen können nachdem man seinen Vorgänger für
die Regierung um Unterstützung angegangen hat Wo
bleibt das eigen nationale und evangelische Bewußtsein
aller Derer die uns so oft der Verleugnung desselben mit
Unrecht geziehen haben

Die Welt hallt immer noch wieder vom Kriegsgeschrei
Ueberall glaubt man das Gespenst zu sehen und doch hat
Keiner es zu erfassen vermocht Es ist seltsam wie an
steckend die Kriegsfurcht wirkt und wie stark sie im Augen
blick alle Gemüther bannt Hüben wie drüben hört man
nichts anderes als die Frage erörtern ob es Krieg geben
werde An einen baldigen Krieg indessen zu glauben fällt
schwer weil man weiß daß die Vorbereitungen der Fran
zosen dazu noch lange nicht hinreichend sind Außerdem
ist der größere oder geringere Grad der Kriegsgefahr auch
von der allgemeinen politischen Lage in Europa abhängig
Sehr treffend weist eine offiziöse russische Auslassung in
der Pol Corr darauf hin daß die Franzosen um so
mehr Lust verspüren werden mit Deutschland anzubinden
je weniger dieses auf den Beistand Oesterreichs werde
rechnen dürfen Dies werde aber der Fall sein wenn
Oesterreich mit Rußland in einen Krieg verwickelt oder
von Letzterem diplomatisch so im Schach gehalten würde
daß es sich nicht rühren könnte Darum liege es im
Interesse des europäischen Friedens daß Oesterreich mit
Rußland in gutem Einvernehmen bliebe Das Exempel
stimmt Es läßt sich aber annehmen daß die Spannung
zwischen Oesterreich und Rußland wie sie vor einigen
Monaten bestand überwunden ist und daß einstweilen
wegen des bulgarischen Handels kein Streit ausbrechen
wird Mit Bezug auf den Barackenbau jenseits der
französischen Grenze sind die Berl Polit Nachrichten
in der Lage wie sie aus guter Quelle erfahren zu be
richten daß das Barackenlager bei Coreieux unweit St
Dis am 20 Februar mit einem Regiment Infanterie und
einem Regiment Kavallerie belegt werden soll

Das, Wiener Fremdenbl meldet In den jüngsten Mi
nister Berathungen welche gestern unter dem Vorsitz des
Kaisers ihren Abschluß fanden hat es sich zunächst, wie
uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird nebst
einigen auf den Ausgleich bezüglichen Fragen um die Frage
derÄktivirung und Ausrüstung des von den Vertretungs
körpern im vorigen Jahre votirten Landsturms gehandelt
Bekanntlich war dessen Aktivirung im Sinne des betreff
Gesetzes ursprünglich einem späteren Zeitpunkte vorbehalten
und für die Durchführung dann eine längere Zeit in Aus
sicht genommen worden Die inzwischen eingetretene bedrohliche

allgemeine politische Lage macht jedoch die Durchführung
nothwendiger Maßregeln in kürzester Frist erforderlich und
tritt damit auch die Nothwendigkeit ein die Bewilligung von
Mitteln hierfür im verfassungsmäßigen Wege in nächster Zeit
sicherzustellen Weiter waren wohl auch diejenigen zur
Kompletirung der Ausrüstung unserer gemeinsamen Armee
nöthigen Bestellungen Gegenstand der Berathung deren
Dringlichkeit bereits in den Anfangs dieses Monats statt
gehabten Mimsterkonferenzen festgestellt war und die aus
schließlich solche nachträgliche Anschaffungen von Bekler
dungs Verpflegungs und Ausrüstungsgegenständen be
treffen welche zur Herstellung und Beschaffung eines län



geren Zeitraums bedürfen Da mit Rücksicht auf die noch
immer prekärer sich gestaltende Situation im Westen Euro
pas noch bedrohlicher accentnirte Gesammtlage des Welt
theils an eine Unterbrechung dieser Maßregeln nicht ge
dacht werden kann sondern die Fortsetzung derselben in
Aussicht genommen werden muß so wird hierfür auch eine
größere Summe erforderlich sein für deren Bedeckung vor
znsorgen unumgänglich nothwendig ist so daß als wahr
scheinlich augcnommen werden muß daß in einiger Zeit
auch die Einberufung der Delegationen zu einer Session
sä doe behufs Gutheißung und verfassungsmäßiger Zu
stimmung zu den angedeuteten Maßnahmen der Kriegsver
waltung sich als unabweisbar erweisen dürfte

Im ungarischen Unterhause richtete Jranyi eine Anfrage
an die Regierung über die auswärtige Lage Der Minister
präsident Tisza erwiderte daß sich seit den von ihm und
von dem Grafen Kalnoky in den Delegationen abgegebenen
Erklärungen in den Beziehungen Oesterreich Ungarns zu den
auswärtigen Staaten namentlich zu Deutschland nichts
geändert habe Die Regierung hoffe auch heute noch
daß es ihr gelingen werde unter Wahrung der Interessen
des Landes und der Monarchie den Frieden aufrecht zu
erhalten Er benutzte die Gelegenheit um sich wegen der
von dem Abg Jranyi erwähnten Rüstungsgerüchte zu
äußern Es sei bekannt daß es in Europa selbst die Schweiz
und Belgien nicht ausgenommen wenngleich alle Staaten
gleichmäßig die Erhaltung des Friedens ansstrebten dennoch
keinen einzigen Staat gebe der sich nicht in den Stand
zu versetzen wünschte seine Interessen auch mit eigener Kraft
vertheidigen zu können Das fei keine Vorbereitung zum
Kriege sondern eine Maßnahme der Vorsicht Diese aus
schließlich der Vorsicht entspringende Maßregel werde auch
in Oesterreich Ungarn getroffen und zwar zum Theil mit
Zustimmung der kompetenten gesetzgeberischen Faktoren Er
bitte von vorn herein dringend diese Maßregel nicht als
Vorbereitung zum Kriege anzusehen sondern eben nur als
eine Maßregel der Vorsicht und aus dem Gesichtspunkte
daß wenn angesichts der Vorkehrungen sämmtlicher Staaten
der Frieden gegen seine Hoffnung dennoch gestört werden
sollte Oesterreich Ungarn seine Interessen wenn sie trotz
aller Friedensbestrebungen nur auf einem anderen Wege
wahrgenommen werden könnten auch auf diesem Wege
wahrnehmen könne Allgemeine lebhafte Zustimmung

Im englischen Unterhaus erklärte der Unterstaats
sekretär des Auswärtige es sür unbegründet daß eine
Depesche nach Wien abgegangen sei in welcher Oesterreich
die Unterstützung Englands im Falle eines Krieges mit
Rußland angeboten wird Das Haus setzte hierauf die
Adreßdebatte fort Die Regierung beantragt eine Neu
wahl in dem Londoner Distrikt St George Wilfried
Lawson verlangt eine Vertagung der Wahl weil die
Wähler zu spät den Rücktritt des hisherigen Abgeord
neten erfahren hätten Die Vertagung wurde mit 173
gegen 93 Stimmen verworfen und die Neuwahl für den
Wahlkreis St George Wilfried in welchem Goschen kan
didiren soll angeordnet Das Oberhaus verwarf ohne

besondere Abstimmung die zweite Lesung der Vorlage
wonach den Frauen das Wahlrecht gewährt werden soll
Der Premier Salisbury erklärte im Laufe der Debatte
es sei nicht üblich daß ein Haus die Initiative zu einer
Reform der Zusammensetzung des anderen Hauses ergreife

Wieder ein Kandidat für den bulgarischen
Fürstenthron hat sich in der bescheidenen Person des
Prinzen Alexei Strachimirski gefunden Wie nämlich em
Wiener Blatt berichtet war unter den ersten Einkäufen
die der Präsident des österreichischen Abgeordnetenhauses
Dr Smolka dieser Tage erhielt eine aus Rnstschuk ein
gelangte in französischer Sprache verfaßte Eingabe eines
Prinzen Alexei Strachimirski welcher in aller Form das
Ersuchen stellt der Präsident möge seine Kandidatur sür
den Thron von Bulgarien dem österreichischen Abgeord
netenhause zur Kenntniß bringen Das Gesuch ist wie
ausdrücklich bemerkt zu werden verdient uusrankirt ge
kommen und der Präsident mußte 20 Kr Strafporto
zahlen Prinz Strachimirski schildert darin zunächst die
traurige Lage des verwaisten Bulgarien die Gefahren der
Anarchie der das Land entgegengeht Die fürfteulose
die schreckliche Zeit müsse ein Ende nehmen und er der
seit sechs Jahren bereits sich mit dem Gedanken trage
die bulgarische Fürsteuwürde anzustreben trete nuumehr
mit seiner Kandidatur vor das österreichische Parlament
Er sei 28 Jahre alt ledig habe sich während seiner
Schuljahre mit kommerziellen und finanziellen Studien
eingehend befaßt unft verspüre die Eiguuug in sich Fürst
zu w rdeu Er verspreche auch zu heirathen weil er sich
als Fürst verpflichtet fühle für Nachkommenschaft zu
sorgen Für 6000 Franes jährlich sei er bereit die Stelle
anzunehmen Wenn da die Bulgaren nicht zufassen
Einen billigeren Throuanwärter werdeu sie doch kaum
auflniben

LrlegraMschL Nachrichlm
Darmstadt 3t Januar Se K Hoheit der Prinz Heinrich

von Preußen hat heute Abend die Rückreise nach Bertin an
getreten

Wien 3Z Januar Gerüchte sprechen über Einberufung
der Delegirieu behws Inanspruchnahme neuer Kredite

Belgrad 31 Januar Von einem Besuche des Köuigs
Mi an m Bukarest wie solchen mehrere Blätter als bevor
stehend gemeldet hatten ist in hiesigen maßgebenden Kreisen
nichts bekannt

London 31 Januar Ein Telegramm von Lloyd s aus
Bahia vom heutigen Tage meldet Das französische Bark
sch ff Ulisse ist mit einem Theile der Mannschaft des ciigl
Schiffes Kapunda welches auf offener See von einem un
bekannten Dampfer überfahren worden ist hier eingetroffen
Das Schiff Kapunda wurde hierbei in den Grund
gebohrt und haben dabei Menschen das Leben
eingebÄszt Das Schiff hatte London am 11 v M mir Aus
wanvinrn verlassen um sich nach Freemantle in Anstra ien zu
begeben

London 3l Januar Das Reuter sche Bureau meldet
aus Bombah vonheute der Siamm der Turanis welcher von
dem afghanischen Gouverneur in Kandahar ausgereizt worde i
war griff am ä d M das For Kala Abdulla in der Näh
von Kyvjak mit der Absicht an den polnischen Vert eter
lands und den Ingenieur der Eisenbahn Qnetttch Äyoink zu

todtenda aber d e Beamten in dem Fort nickt anwesend wa
ren todtsten die Duranis den Khan und luö Kulis

Konstantnopel 3 Januar Gestern hat hier die Kaudi
datenwahl für das ökumenische Patriarch stattgefunden Der
frühere Patriarch Joachim III erhielt 33 der Metropolit von
Adr anvpel 19 der Metropolit von Heraklia 13 der Metropolit
von Metelino 12 Stimmen Die übrigen Stimmen vertheilten
sich auf die 11 anderen Metropoliten Die endgiltige Wahl
findet spätestens am nächsten Sonntage statt sobald die Pforte
die Kandidatenliste revidirt und zurückgesandt haben wird

New Uork 31 Januar Raymond Belmont der Sohn
von Auguste Belmont hat sich dürch einen Revolverschuß ge
tödtet Wie es heißt ist der Unfall durch Unvorsichtigkeit her
vorgerufen

TiMs Chronik
Der Kaiser nahm gestern den Vortrag des Grasen

Perponcher entgegen und arbeitete Mittags läugere Zeit
mir dem Wirkl Geh Rath von Wilmowski Am Nach
mittage unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Nach der soeben veröffentlichten Patent
ftatistik sür das Jahr 1886 ist die Zahl der Patent
gesuche von 5949 im Jahre 1878 auf 9991 im Berichtsjahre
gestiegen Während aber von den Gesuchen früher nur ein
Drittel als nicht patentfähig abgewiesen wurde hat jetzt
die Zahl der Abweisungen etwa 60 pEt erreicht Es
wurden nämlich im Jahre 1886 nur 4008 Patente er
theilt also nahe au 6000 Gesuche abgewiesen

An deutsche Geschäftsleute kommen Aufforde
rungen die in diesem Jahre vom Mai bis Dezember in
Paris im Bois deVincennes abzuhaltende Internationale
Eisenbahn Ausstellung veranstaltet zur Feier des 50jäh
rigen Jubiläums der französischen Eisenbahnen zu be
schicken Ein in vorzüglichem Deutsch abgefaßtes Rund
schreiben führt an daß im Ehrenkomitee der Ausstellung
neben Ferdinand v Lesseps auch der General Boulanger
und der Marinemmister sitzen Unter den obwaltenden
Umständen bemerkt das Franks Journal dazu werden
die deutschen Geschäftsleute knnn in der Lage feiu die
Ausstellung von der man übrigens bisher so gut wie
nichts gehört hat zu beschicken

Angesichts der noch immer im Auswärtigen Amt ein
laufenden Gesuche um Anstellung Verwendung oder An
siedelung in den überseeischen deutschen Schutzge
bieten wird neuerdings wiederholt darauf aufmerksam ge
macht daß das Reich solche Stellen nicht mehr zu ver
geben hat Auswanderung aber überhaupt nicht dorthin
gelenkt werdeu soll und die Behörden sich somit nicht in
der Lage befinden den Gesuchen der erwähnten Art irgend
welche Folge zu geben

Diejenigen Militärgeistlichen welche sich an der
Einladung zu der ursprünglich auf den 2 Februar anbe
raumten kirchlichen Versammlung zur Agitation sür den
Antrag Hammerstein Kleist betheiligt haben sind der

National Zeitung zufolge seitens der betreffenden Ge
neralkommandos darauf hingewiesen worden daß dieMit
betheiligung an der Einleitung Berathung und Beschluß
fassuug dieser Versammlung von Seiten der Militärgeist

271 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höfser

Das war beinahe leidenschaftlich hervorgestoßen Otto s
bleiche Wange hatte sich geröthet seine Brust arbeitete
schwer Papa war es Everett der mich verrieth

Jetzt erhob sich auch Herr von Bork Verrieth
wiederholte er nachdrücklich Verrieth Otto Ent
sinne Dich bitte daß Tu es warst der dies seltsame
Wort brauchte nicht ich Mit Herrn Everett hat unsere
Angelegenheit nichts zu schaffen ich erhielt die über
raschende Nachricht direkt aus Boston

Gottlob murmelte der Freiherr Gottlob Es
wäre mir schrecklich gewesen an John s Aufrichtigkeit
zweifeln zu müssen

Der Präsident runzelte die Stirne So so sagte
er trocken Es bestehen also zwischen diesem Herrn und
Dir selbst Abmachungen die er nicht brechen dars es
giebt Geheimnisse die Du den Deinigen sorgfältig ver
schweigst während er die Kenntniß derselben besitzt Ist
es nicht so

Ja Papa
Danke schön ries voll Erbitterung der Präsident

Ich kann mir denken welche Einzelheiten da zum Vor
schein kommen werden Was war mein Herr Schwie
gersohn in Amerika Portier oder Kellner

Beides nach einander Papa eben dort habe ich
das Elend der untersten Volksklassen von Angesicht zu
Augesicht kennen gelernt Wäre ich niemals in Amerika
gewesen hätte ich niemals Frost und Hunger erlitten so
würde sich wohl kaum iu meinem Herzen jene Stimme
erhoben haben die mir gebietet das große Vermögen
welches ich besitze zum Wohle meiner ärmeren Menschen
brüder zu verwenden Die Arbeiterwohnungen das Feier
abendhaus für die Alten sie sind nichts als die Früchte
jener Lebenstage in Boston Ja Papa ich der Frei
herr von Halm bin Arbeiter in einer Fabrik gewesen ich
habe

Schweig donnerte der Präsident das ist mehr, als
ich fürchtete das ist vollkommener Wahnsinn Und Du
schämst Dich nicht mir dergleichen in s Gesicht zu sagen
Du fürchtest nicht daß sich Leonore mit Abscheu von Dir
wendet wenn sie erfährt daß Du dem Erethi Plethie von
Boston Bier servirtest Gab es bei der Gelegenheit auch
Trinkgelder he Nahm der Herr Freiherr den schmutzi
gen Cent als Geschenk

Wie bleich er war wie ruhig Nur den ersten Theil
der Frage schien er verstanden zu haben Leonore sagst
Du Papa Mein geliebtes Weib sie deren Seele mir

gehört Rufe sie hierher sage ihr alles und ich bin ge
wiß daß sie mich nur um so inniger uin so herzlicher
liebt weil es eine Zeit gab in der ich litt

Hinter dem Präsidenten theilten sich die Portiören mit
ausgebreiteten Armen flog die junge Frau ihrem Mauue
entgegen und umsaßte schluchzend seinen Nacken Otto
mein lieber lieber Otto wie danke ich Dir daß Du kei
nen Augenblick an mir zweifeltest rief sie im Tone der
wärmsten Zärtlichkeit

Er umsaßte die schlanke Gestalt er preßte sie fest an
seine Brust Du hörtest all s Nora sragte er Du
weißt daß ich eines Tages arm uud abhängig war ja
daß es mir an Brod fehlte

Alles Otto alles
Also Du horchtest uulerbrach mit scharfem Ton der

Präsident Ein hübsches Geständniß wahrhaftig von
meiner Tochter einigermaßen unerwartet wie mir däucht

Leonore schüttelte den Kopf Verzeihung lieber Papa
wir sind über diesen Punkt nicht gleicher Ansicht MeS
was meiueu Mann betrifft ist zugleich auch meine Sache
ich habe ein Recht seine intimen Angelegenh itcn zu
kennen

Herr von Bork nahm seine Mütze Ich werde in
Boston genaue Erkundigungen einziehen sagre er mit be
deutsamem Tone Finden sich Dinge die irgendwie licht
scheuer Natur sind so veranlasse ich das Weitere darauf
darfst Du mit Sicherheit rechnen meine gute Leonore
Einstweilen adieu iu dies Haus komme ich nicht wieder
Einen Schwiegersohn der in Fabriken arbeitete und der
das verhaßte Wort von dem Nothstande der unteren
Klassen im Munde sührt einen solchen Verwandten
kann ich nicht brauchen

Er ging zur Thür blieb aber auf halbem Wege stehen
denn die Portieren wurden hastig zur Seile geworfen und
eiue Frauengestalt erschien auf der Schwelle hiuter
ihr ein Diener der sich entschuldigend seiner Herrin zu
wandte Gnädige Frau diese Dame wollte mir keinen
Namen nennen sondern ist gewaltsam hier eingedrungen

Der Freiherr wandte den Kopf Immer noch wie un
bewußt seine Frau in den Armen haltend sah er voll
in das Gesicht jener Anderen Alison

Er sprach es nicht aus aber ein Zucken durchlief seinen
ganzen Körper Sie hatte ihn verrathen ihr Wort ge
brochen Jetzt war dsr Schlag gefallen

Es ist gut Heinrich sagte er Sie können gehen
Der Diener verschwand und nun heftete Herr von Bork

den durchbohrenden Blick fest auf das lebhaft geröthete
Antlitz der Schauspielerin Sie befinden sich gegenwär
tig im Hause meiner Tochter Madame sprach er mit

scharfem Tone hier habe ich das Recht Sie nach dem
Zwecke Ihres Kommens zu fragen Was führt Sie also
hierher

Alisou nahm von dieser brüsken Anrede nicht die min
deste Notiz Otto ries sie nicht ich habe Dich ver
rathen das wollte ich Dir sagen weiter nichts Es ist
der Vater dieser Dame welcher das Verhängnis iu Dein
Haus trägt Mir versuchte er gestern umsonst das
Wort des Zugeständnisses zu entreißen ich bin auf meiner
Hut geblieben aber ich beobachtete heimlich und komme
nur liierher um Dir zu beweisen daß ich au dem was
uuu solgt unschuldig bin

Gehen Sie in em anderes Zimmer Madame wandte
sie sich danii zu der sprachlos dastehenden jungen Frau
Armes Geschöpf ich habe ja mit Ihnen das tiefste Mit

leid aber hierherkommen mußte ich es giebt Rechte die
mau niemals aufgeben darf dazu gehören auch die mei
nigen

Leonore empfand etwas wie einen Schwindel ihr Herz
schien seine Schläge auszusetzen sie war todesbleich

Otto ich bitte Dich wer ist diese Frau
Geh sort Leonore befahl den Arm erhebend der

Präsident Geh fort es ist eine Unwürdige mit der Du
Tich im selben Zimmer befindest ich Dem Vater fage
es Dir

Die Schauspielerin jetzt gereizt lachte spöttisch Lassen
Sie lieber mich selbst Ihnen mittheilen wer ich bin Ma
dame rief sie zornig Dort steht mein Gemahl der
Manu dessen Nameu ich trage Otto Freiherr v Halm

Jesus Jesus Otto und Du sprichst kein Wort
vertheidigst Dich nicht

Er kann es unmöglich er weiß daß ich die Wahrheit
rede Kommen Sie zu mir arme Frau ich mochte ja so
gern Sie schützen ich will nach Amerika zurückgehen und
Ihren Frieden nie mehr stören kein Mensch ersährt von
der Geschichte

Und einer gutmüthigen Regung ihres leichtsinnigen
Herzens folgend eilte Alison zu der jungen Frau um
sie lebhaft zu umarmen aber Leouore wich zurück und
im gleichen Augenblick stand auch schon der Präsident vor
seiner Tochter wie um jede Berührung jener Anderen so
fort zu vereiteln

Entfernen Sie sich gebot er in rauhem Tons
Ihre Dokumente können gefälscht sein in Amerika wäre

das nichts Seltenes Sie sind vielleicht nur die frühere
Maitresse des Freiherrn

Alison lachte Bekümmern Sie sich bitte um Ihre
eigenen Angelegenheiten mein Herr rief sie spöttisch

Fortsetzung folgt



ichen als gesetzlich nicht zulässig erscheint Die dahin
gehende Eröffnung nimmt auf die Bestimmung des Reichs
militärgesetzes Bezug wonach den zum aktiven Heere ge
hörigen Militärpersonen die Theilnahme an politischen
Vereinen und Versammlungen untersagt ist

Die Chemikerzeitung dementirt daß eine Ber
liner Fabrik welche nach Frankreich Schwefeläther gelie
fert vorher bei der deutschen Regierung angefragt ob
eine solche Lieferung nicht etwa mit den Interessen des
Reiches unvereinbar sei und darauf von der Regierung
die Antwort erhalten habe sie möge ruhig weiter liefern
sich den Aether aber ordentlich bezahlen lassen

Neuß a Rh 31 Januar In einer gestern Nach
mittag hier stattgehabten zahlreich besuchten Versammlung
von Reichstagswählern aus dem Wahlkreise Neuß Greven
broich welche dem Septennat zustimmten wurde beschlossen
dem bisherigen Abgeordneten von Dalwigk welcher gegen
das Septennat stimmte einen anderen katholischen Kandi
daten in der Person deS aus dem Kreise Neuß gebürtigen
Oberlandesgerichtsrath Sanrland in Colmar entgegenzu
stellen Die Kandidatur wurde einstimmig acceptirt und
die Versammlung trennte sich unter stürmischem Hoch auf
den erhabenen Schutz und Schirmherrn des Deutsches
Reichs

Aus ber Röckreise des Dr Jnncker verdient eine
Thatsache nachträgliche Erwähnung Einer der Negerstämme
am Albert See wollte ihn als Geißel zurückbehalten Um
sich aus dieser Gefahr zu befreien verkaufte sich Dr Juncker
selbst an Tippo Tip und versprach diesem 1500 Maria
Theresia Thaler wofern er ihn lebend nach Sansibar
brächte Äuf diese Weise erreichte Juncker glücklich die
Küste während noch unterwegs der Agent des Hamburger
Handlungshauses Meyer Co Gresecke durch die zahl
reich herumstreifenden Räuber in einem Zelte neben dem
Juncker s ermordet wurde

Die geflissentlich genährten Kriegsgerüchte
beginnen in Metz wie die Wcser Ztg berichtet ihre
verderbliche Wirkung ganz besonders zu äußern Nicht
nur daß durch die Vermehrung der Garnison die Miethen
um mindestens 25 /g in die Höhe gegangen sind sondern
die Lebensmittel sind sogar ganz beträchtlich im Steigen
begriffen da eine große Anzahl Einwohner besonders
Einheimische die die Belagerung im Jahre 1870 schon
mitgemacht haben eine Aengstlichkeit entwickeln sich zu
verproviantiren die den Händlern eine willkommene Ge
legenheit giebt die Preise immer höher zn steigern So
ist seit etwa 3 Tagen das Fleisch um 5 und 10 Psg das
Pfund gestiegen ein Centner Weizenmehl um 2 Ml und
dem entsprechend auch die Hülsenfruchte Der Wein der
1886er Ernte den manche hiesige Besitzer in den um
liegenden Ortschaften die bki einer etwaigen Belagerung
in Mitleidenschaft gezogen werden könnten noch lagern
haben wird massenhaft in die Stadt geschafft Auch hier
durch sind die Preise um 4 bis 8 Mk das Hektoliter in
die Höhe gegangen Hervorgerufen scheint die Panik durch
die Anordnungen behufs Wegschaffung der Familien der
Offiziere und Unteroffiziere Als dieselben hier bekannt
wurden begann alles zu packen und was eventuell hier
bleiben muß fing an Küche und Keller zu füllen In
den letzten Tagen hat sich die Aufregung etwas gelegt
Die Stimmung der lothringischen Landbevölkerung ist wie
wir wiederholt Gelegenheit hatten zu erfahren durchaus
nicht kriegerisch und fürchtet eine französische Invasion mit
demselben Entsetzen mit dem sie von der im Jahre 1870
erzählen Als wirkliche Befreier würden die Franzosen
nur von einigen Heißspornen empfangen werden

Ein Radfahrer unternahm am Sonntag Nach
mittag das Wagstttck den Wilmersdorser See zu über
fahren Das mürbe gewordene Eis konnte die Last nicht
tragen und mitten im See verschwand der junge Mann
Aus seine Hülferufe eilten ans dem am See gelegenen
Restaurant zwei Arbeiter herbei Sie konnten nur durch
vorgeschobene Bretter auf dem schwankenden Eise dem
Verunglückten sich nähern und hatten die Genugthuung
ihn aus seiner peinlichen Lage zu befreien worauf er in
dem nahegelegenen Restaurant freundliche Aufnahme fand
Auch das werthvolle Rad wurde von den Arbeitern nach
langen Bemühungen mittels Stangen und Hacken an s
Tageslicht befördert Ter See soll vor einigen Wochen
n dieser Stelle abgeeist worden sein

Die Armee des Ministers Maybach hatsich
in Folge der vielen Eisenbahn Verstaatlichungen in weni
gen Jahren mehr als verdreifacht Nach einer dem Eisen
bahnetat für 1887 88 beigegebenen Nachweisung sind
zur Zeit bei den für Rechnung des preußischen Staates
verwalteten Eisenbahnen nicht weniger als 71,075 etats
mäßige Beamte angestellt daneben wird von den Eisen
bahnverwaltungen noch eine große Anzahl Personen gegen
Diäten Tagelohn c beschäftigt

Das deutsche Schiff Delphin von Kiel Ka
pitän Dose kam mit Genever und Salz beladen von
Little Popo am 6 November in Porto Seguro an der
westasrikanischen Küste an und ankerte daselbst Während
der Nacht riß sich das Schiff los und strandete Am
nächsten Morgen kamen mehrere hundert Neger an Bord
und plünderten das Schiff Der deutsche Kommissär traf
mit dem Häuptling der Eingeborenen ein Abkommen wo
nach der Letztere die geraubten Waaren wieder auszulie
fern dagegen ein Viertel des Ertrages des Schiffes und
der Ladung erhalten sollte Beides zusammen brachte auf
der am 9 November abgehaltenen Auktion 57 Pfd Sterl
Nach Abzug der Kosten und des Antheils des Häuptlings
verblieben Netto 42 Pfd Sterl

Folgender bemerkenswerthe Fall der Freisprechung
eines bereits dem Zuchthause Ueberlieferten be
schäftigte dieser Tage das Schwurgericht zu Prenzlau
Der Dienstknecht Winter aus Stechertschleuse war am 10

März vorigen Jahres wegen vorsätzlicher Brandstiftung
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden und hatte
diese Strafe am 22 April v J bereits angetreten Der
Angeklagte war beschuldigt worden das Stallgebäude seines
früheren Dienstherrn von welchem er plötzlich entlassen
worden war in Brand gesteckt zu haben Wie bei sast
allen Brandstiftungs Anklagen war auch in diesem Falle
s Z nur ein Indizienbeweis zu erbringen die in Aeuße
rungen des Angeklagten und persönlichen Wahrnehmungen
der Dorfbewohner bestehenden Verdachtsmomente waren
aber so stark daß die Geschworen damals einen Schuldig
spruch abgaben Der Verurtheilte gab im Zuchthause
fortgesetzt Versicherungen seiner völligen Unschuld ab und
es gelang seinem Vertheidiger unter Angabe neuer Ent
lastungszeugen eine Wiederaufnahme des Verfahrens durch
zusetzen Auch in dieser erneuten Verhandlung beantragte
der Staatsanwalt das Schuldig gegen den Angeklagten
die Geschworenen aber hielten diesmal die Sache nicht
für genügend aufgeklärt und sprachen nunmehr das Nicht
schuldig aus In Folge dessen wurde der Angeklagte
der während der Rede des Vertheidigers ohnmächtig auf
die Anklagebank zusammengebrochen war sofort aus sreien
Fuß gesetzt

Ein Irrsinniger Man schreibt aus Paris Frau
Descartes befand sich der Ankunft des Gemahls harrend
an der Mittagstafel allein in ihrem Zimmer Es war
gegen halb 6 Uhr Nachmittgs Plötzlich stürzte ein
fremder Herr ohne Kopfbedeckung in die Stube Derselbe
hatte sich durch das übliche Anklopfen nicht angemeldet
wartete auch eine Einladung zum Niedersetzen nicht ab
sondern plazirte sich sofort der erstaunten Dame gegenüber
an den Tisch Der eigenthümliche Gast der eine große
Aufregung zur Schau trug begann mit selbstgefälliger
Stimme Gnädige Frau ich bin ein berühmter Spezialist
ich heile auf s radikalste jeden Kopfschmerz und da ich
vernommen daß Sie stark an Migräne leiden stelle ich
Ihnen meine Kunst zur Verfügung Die Dame begriff
sofort daß sie es mit einem Irrsinnigen zu thun habe
und in vernünftiger Abschätzung der nicht gefahrlosen
Situation des Augenblicks beschloß sie dem unheimlichen
Menschen zu schmeicheln Dürfte ich nach dem wunder
baren Heilmittel fragen sprach sie freundlich O
die Sache ist sehr einfach erwiderte der Fremde indem
er ein Rasirmesser aus der Tasche hervorzog ich schneide
dem Patienten den Kopf ab und nachdem dieser letztere
gehörig gereinigt worden setze ich ihn wieder an seinen
Platz zwischen die Schultern Bei diesen Worten erhob
sich der sonderbare Aeskulap um die einladende Operation
an Frau Descartes auszuführen Diese verlor glücklicher
weise die Geistesgegenwart noch nicht und antwortete mit
aller Ruhe Ich stehe sofort zu Diensten verehrter Herr
aber erlauben Sie daß ich mir zuvor ein Handtuch aus
dem Nebenzimmer hole damit mein Kleid vom Blut nicht
Flecken bekomme Der Irrsinnige hielt diese Vorsichts
maßregel für sehr angezeigt und die Dame eilte hinaus
indem sie die Thüre hinter sich doppelt zuschloß Natür
lich rief sie Leute zu ihrer Hilfe herbei die von einigen
Polizisten unterstützt zu dem Irrsinnigen zurückkehrten
Man fand denselben im Sterberöcheln auf der Erde liegen
eine große Wunde klaffte an seinem Halse der bejammerns
werte Heilkünstler hatte die Operatien der Frau Descar
tes entgangen an sich selbst versuchen wollen Die ange
stellte Untersuchung ergab daß der Irre ein gewisser Emil
Carol war der vor ungefähr vier Wochen aus einer
Privat Heilanstalt für Irrsinnige zu entwischen gewußt
hatte

CÄMMMcker
Ssl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhaukgaffe 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 ö U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Amtsgericht kü Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm
Städtische Anstatt sjir Arbeitsnachweis rten Inspektor Me Arbeitsanstall
VrrvyenlmMtatio 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Kaiifu kmiischcr Verein Schnellfchönschreibnnterricht 1 Abtheilung Nachm

2 bis 3j Uhr Französ Sprachunterricht I Abtheilung Abends 8 bis 9z
Uhr im Vereinslokaie gr Berlin 13 I Tr

Verein jiinzerer Bnchhänsler Ab 3z Versamm im Pfälzer Schießgraben
Kanarienzüchter Verei für Halle a Z und mgeaend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern 2 Sept 18 S Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Höllischer SchnizenbunS Schießtag
Katholischer Männerverein Ab von 3 10 i Ansschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr SS
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Hallescher Liederireis Ab 35 11 Uhr Charlottenstr Petzold s

Restaurant
Hall Bolks Liedertasel Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liesertafel Laute Ab 35 in Bölke s Restaurant
Männerchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 3j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5

Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein GutcnScrgbnud Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Aahn scher Turnverein W g 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Me Ab 85 Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Rudrr KUib Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
RuScreluö Neptun Abends 8 11 im Paradies

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 2 Februar Maria

Lichtmeß Morgens 7V Uhr Frühmesse Bormittag 9V
Uhr Lichterweche Prozession Hochamt mit Predigt Nach
mittag 2 Uhr Mutterg ttesandacht

Donnerstag den 3 Februar nach der hl Messe Blasins
egen

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes

Berliner Börse voA S1 Januar
Die Haltung der Börse war zu Anfang durchaus unent

schie den und schwankend bald wurde sie für fester bald für
schwächer erklärt ein Zeichen ihrer großen Unklarheit Allerlei
Gerüchte zirkulirten natürlich wieder im Ganzen aber schien
man doch die politische Lage etwas ruhiger anzusehen Gegen
Schluß der Börse war die Stimmung und das Geschäft
mittelmäßig

Produktenbörse Berlin 31 Januar Weizen bei abwartender Haltung
die Platzspekulation in geringem Verkehr und schwacher Tendenz loko IS
bis 172M, April Mai 162,2S bis 162,7S M Roggen loko schwach
zugeführt und ebenso beachtet Lieferung in fortgesetzt ruhigem Handel und
im Preise eher zu Käufers Gunsten loko 128 bis 133 M, April Mai
132,25 M bis 132 Hafer loko ruhiger Begehr Termine still und kaum
verändert loko 109 bis 146 M April Mai 111,50 M Gerste feine
B au und Brennwaare gesucht loko 112 bis 190 M Rüböl bei
andauernder Geschäftsstille etwas im Werthe ermäßigt loko ohne Faß

M April Mai 45,60 M Petroleum blieb unbeachtet loko
M laufender Monat 22 M Spiritus loko trotz schwacher

Zufuhr wieder matter Termine still und wenig verändert lok ohne Faß
36,70 M laufender Monat 37,10 bis 3 M Mehl in schwacher
Haltung Weizenmehl 00 23,S0 bis 22,00 M 0 21,7S bis 19,75 M
Roggenmehl 0 19 17,75 M, 0 und 1 17,7S bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannter
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103,40 b
10 00 B
101,00 G
00,00
00,00
00,00
96,10 b
00,00
00,00
00,00
00,00

IS
4V

117,75 G
184,00 G
100,30 bG
00,00

140,00 b
200,00 G
273 00 b
220,00 B
42,25 bG

139,00 B
65,00 G
85,10 G
74 50 G
99,00 B
87,50 b

113,25 b
166,90 B
67,00 B

200,00 bG
99,S0 b
81,00 bB

105,00 bG
00,00
90,75 bB

Bank Aitien
Berliner Kafsenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Kreditanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hhp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5

5V
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

5V
6

4

5

4

6 o
3 g

13

SV
8 V
624

SV
0

118,00 bG
148,80 bG
118,00 bG
103,90 B
132,30 b
139 50 G
153,75 b
190 90 b
127,20 bG

oc oo
83,50 G

168 60 G
100,00 B
104,60 G
95,00 bB
93,00 bG
86,90 bG

141,75 G
455,00 b
176,00 G
108,7S b
101,10 bG
131,50 bG
138 60 b
115,30 G
S3 25 bG

AnSl Ascnd Priorit Obligationen

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 VKaschan OderberKr
do GolHr

Kronpr, Rudolfsb
Oestr, Fr Staatsb

do Von 1874
do Von 1885
do Ergänz Netz

do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Rnss Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp
Wladikawkas

100,50 bG
84,80 d
83,70 G

106,00 G
78 90 b

100,30 b
71,40 B

399,50 bB
385,SV B
378,20 bB
377,00 b
107,10 B
99,50 bG
71,60 G

314,25 B
314,25 B
102,30 B
96,00 b
76,7S B
92,00 B
00,00
93,00 G
96,30 G
00,00
99,90 b
99 90 b
82,25 b
94,75 b
93,10 b
96,25 b
81,30 bG
65,10 b
65,50 b
S ,40 b
79,60 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fi
Petersburg 100 SR

3 T
3 T
3 T
3 T
3W

163,25 b
20,365b

80,25 bG
159,50 b
136,00 b

Bergwerks nud Hntteii Attie
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St, P Lt

Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk

do St, Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St, Pr 5
Westeregeln

11 176,25 b

64 X bG
33,50 G
80,00 B
17 75 bB
33,75 bB
55,25 bG

114,50 B
00,00
00,00
33,10 b

103,50 bG
145,50 bG

Deutsche Hypotheken Psandbriese

Anh, D Pfandbr
do doGoth Pr, Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm, Psdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

101,90 B
102,60 G
104,50 G
101,S0 bG
121,70 b
00,00

111,SV G
112,00 b
100,50 G

Leipz Börse v 31 Jan
3Sächs Rente

Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Bufchtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Bufchtehrader L,
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Brannk

do St Pr 5 i
B S Th P St Pr
Zeitzer Par n S A
Znckerraff Halle

l Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

5V

15
IS

90,90 B
102,30 B
102,50 bG
34,00 bG

187,0ll G
120,00 d
168,00 B
13S 2S bG
11S S0 B
90 00 B
161,00 G
160,00 B
89,50 B
89,50 B
97,25 bG

129,00 B
190,00 B



Ansang I Uhr

StaSt M kv ter
Direktion

VtSMGZ
Ivk F t i Zz ZZeMiz

Mittwoch den Z Februar 1887
IIS Vorstellung 83 Abonnements Vorstellung Farbe M

VtG
Musikdrama in 3 Akten von Richard Wagner

PersonenSiegmund Benno KoebkeHunding Adolf UttnerWotan Ernst WehrleSieglinde Alexandra Mitschinsr
Brünhilde Carrie GoldstickerFricka Louise SchasfnitGerhilde lEmmy WitzmannOrtlinde E WiegandWaltraute Auguste WernerSchwertleite t Walküren iLouise Schaffnit
Helmwige Justine WegenerSiegrune Bertha JunkerGrimgerde Agathe LeutgebRoßweiße Emilie JeßDer 1 Akt spielt im Innern der Wohnung Hundmgs der 2 Akt im Felsengebirge

der 3 Akt auf dem Gipfel des Brünhildensteines
Neue Dekorationen 1 Akt Hundingshütte vom Dekorationsmaler des Halle schen
Stadttheaters Carl Schwedler 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt
Eschenbaum Dekoration aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kautsky in Wien
Direktionsfundus Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoflieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Verch und Flothow in Char
lottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robiers Seebach und Franke gearbeitet
Nach jedcm Akte eine größere Pause

Opern Preise Prmcen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,5V Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,5V Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 5V Pfg
Textbücher s 80 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben

Kasseuösfnung Vs Mr Anfang Uhr Ende nach tv Uhr
Donnerstag den 3 Februar 1K87

A t4 Vorstellung 84 Abonnements Vorstellung Farbe gvlk

UM Die nächste Aufführung von
deu Februar statt

fiudet Montag

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann Georg Unger

C1 1
mi t L K I VBIIgegr 1843 Inhaber Ottv MZ i gegr 1843Nr S7 Große Alrichstratze Nr 57
Durch Vei AZ ülSSvi WLiK und meiner iitt ilmiA M TS Iiiii ii ii t tliiiij v iiin bin ich in der Lage lt iAvd nS t ii iet und empfehlezur M i t, k i i ii den geehrten Herrschaften meine nur Lsiiivi Fabrikate

Bestellungen von

in den neueste Formen und von vorzüglichstem Geschmack die beliebten
Mt MSMl 8e i Mkk M Mi8t ück ei Mm u llckt velev 8 vte

W minZiiiLiiLii und W raii iiS vrA til Vartv
Knuts 8vkiii K ii LZise werden ingefertigt

IS WGttKGi z Kr 8t trW ßh
WsLsssr Ä eUs

xrs tised kür LiiitisrkZvi l rn s nen smxstroKsii

MÄWMNz
mit prachtvollem Wintergarten i Sehenswürdigkeit von Halle

NW Mach dem Theater
Telephouanschlntz 14

ZiQSitiiiii t ii
V l

Am Donnerstag den Z Februar wird ein 4 Abende umfassender unent

geltlicher nur für die Lehrmittel sind 3 Mk zu zahlen er
öffnet Anmeldungen werden
entgegengenommen

im Restaurant M liZ i große Ulrichstratze SS

ÄW KmMchW k I ZM i 8 M 8t i ievWK
am N Februar Nachmittags Z Uhr

unter gefälliger Mitwirkung des Organisten Herrn aus Merseburg Herzog
Kammerfängers Herrn W und Musiklehrers Herrn

Der Ertrag des Concerts ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt
Nähere Mittheilungen später

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

vss Vakl Lureau
der Sre verewigte Parteien

befindet sich

KZ OG G ZF9 MÄC ÄSämmtliche Anfragen und Korrespondenzen werden unter der
Adresse

An das der drei vereinigten Parteien
MsIIs

erbeten Depeschen und für die einzelnen Parteien bestimmte Mit
theilungen find an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder
zu richten

Das Bureau ist geöffnet von früh Uhr bis Abends
7 Uhr MI W G

Äiei vei viWiKtsiz
E ii5s i VÄt iv ii MviztK Zivsi W ssz i tvZ iiiiiil

M M ii IZiI i Wi iiBanquier Inspektor
Landgerichtsdirektor

zum Besten des Frauenverems zur Armen
und Krankenpflege

4 v rtr A Donnerstag den A Februar G Uhr Abends im Volksschnl
saale neue Promeuade

Herr Wr ZZ G aus Leipzig über Sprachreinigung
Abonnemeutsbillets zu diesem und den folgenden Vortrügen sind in der Buch

handlung von 8eZii v ÄeI A GimsM Marktplatz 23 sür 2 Mark zu haben
Einzelbillets daselbst und beim Eingang in den Saal 1 Mk Die Einzelbillet

sind beim Eingang abzugeben Wvi V s ti ii ZWächtler

Mrüii Zisit Zislkvi

I iiiN ssiii U ÄiiiiKz iikZiii etz5 ii

Nr S

Heute Mittwoch Abends G Uhr im Börsensaal Vortrag des Hrn Professor

Dr IL überzzUZA GIAMGN WWÄ KW

AMMN
Mittwoch den Ä Februar SV2 Mr

f der großen Raths
wiese Uebergang durch s

städtische Freibad wozu ergebenst einladen
MAZ Z VK

dkr oßvr ZsZz
Merseburgerstr SV

Gesellschkftssaal O ISO Personen

fassend H

Heute Mittwoch

Mittwoch den 2 Februar 1887

Kr M Mi V rM MK
Auftreten des qesammten neuenaaairten

Personals
Frl Stelln Coftüm Soubrette
Herr C Strohbach Gesangs u Cha

rakterkomiker

Geschw Corelly Original Duettisten
Little Carey Jnstrumentalisten
Mr Manrice Salon Eqnilibrist

Anfang 8 Uhr Die Direktion

Bauer s Vranerei
Donnerstag

Donnerstag den 3 Februar

C sW MSD T

Divig ZT i iii
LMmeve wS ZusWtteMeü vüraittwAStch w VÄle WZtz llchi

Mbitdmi d ssSs sch XWSlatt Msß ArMraw S gsöZ S dM 7 Wz Ko SIS Atz WeM
Hierzu s Beilagen
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